
ZKV 06552, PVST + 2, DP AG, Entgelt bezahlt 

Bezugspreis halbjährlich 30,25 €
einschl. Zustellgebühr und 7% Mehrwertsteuer

Nr. 12  ·  99. Jahrgang 

Druckerei X. Diet e.K., Altusried
Tel. 0 83 73 / 7511  ·  info@druckerei-xdiet.de

21. März 2025

Wochenblatt der 
Marktgemeinde Wiggensbach

Gemeindeamtliche Bekanntmachungen

Sitzung des Verwaltungsbeirates  
der Sozialdienst Wiggensbach gGmbH 
Am Donnerstag, 27. März 2025, findet um 20.00 Uhr eine nicht-
öffentliche Sitzung des Verwaltungsbeirates der Sozialdienst 
Wiggensbach gGmbH im Sitzungssaal im Wiggensbacher  
Informationszentrum statt.

Passamt am 26. März 2025 geschlossen! 
Bitte beachten Sie, dass das Passamt am Mittwoch, 26. März, 
aufgrund einer umfassenden EDV-Umstellung den ganzen Tag 
über geschlossen bleibt. An diesem Tag können leider keine 
Dienstleistungen im Bereich Passangelegenheiten angeboten 
werden. Die anderen Ämter stehen Ihnen jedoch wie gewohnt 
zur Verfügung. Ab Donnerstag, 27. März, ist das Passamt  
wieder zu den regulären Öffnungszeiten für Sie erreichbar.  
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Neues Beratungsangebot der EUTB Allgäu
Die EUTB Allgäu berät Menschen, die von einer Behinderung 
bedroht oder betroffen sind sowie deren Angehörige zu allen 
Themen der Teilhabe und Rehabilitation. Dieses kostenlose  
Angebot wird in Kempten und im Allgäu von einer Trägerko- 
operation bestehend aus Lebenshilfe Kempten e.V., Diakonie 
Allgäu, Körperbehinderte Allgäu gGmbh sowie der Caritas 
Kempten-Oberallgäu e.V. getragen. 
Um das Beratungsangebot im Oberallgäu zu intensivieren,  
gibt es nun in Wiggensbach die Möglichkeit, sich im Rathaus 
beraten zu lassen. Hierfür wird Frau Baumgartner, eine Mit- 
arbeiterin der EUTB Allgäu, einmal monatlich, am letzten Mitt-
woch des Monats, von 8.30 bis 12.00 Uhr für Beratungen zur 
Verfügung stehen. Der nächste Termin hierfür ist Mittwoch,  
26. März. Falls Sie Interesse an einer Beratung haben, verein-
baren Sie bitte einen Termin unter Telefon 0831/74587440
oder per E-Mail an m.baumgartner@eutb-allgaeu.de.
Weitere Informationen finden Sie unter www.eutb-allgaeu.de.

Frühjahrszeit – Pflanzzeit 
In der Frühjahrszeit werden meist Gärten neu angelegt oder 
Bäume und Sträucher gepflanzt. Wir möchten Sie darauf auf-
merksam machen, dass es auch beim Pflanzen von Bäumen 
und Sträuchern einige Grundregeln gibt, die zu beachten sind. 
Das sind z. B. Abstandsvorschriften. Diese gibt es für Bäume, 
Sträucher und Hecken. Der erforderliche Grenzabstand richtet 
sich nach der Höhe des Gewächses: 
•  Ist oder wird es bis zu 2 m hoch, so beträgt der notwendige

Abstand mindestens 50 cm von der Grenze.
•  Ist oder wird es höher als 2 Meter, so muss ein Mindestab-

stand von 2 m von der Grenze eingehalten werden. Bei land-
wirtschaftlichen Flächen bzw. Grundstücken muss ein Min-
destabstand von 4 m eingehalten werden.

Herüberragende Äste, Zweige und Wurzeln können vom Eigen-
tümer eines Grundstückes entfernt werden. Er muss jedoch 
dem Besitzer des Nachbargrundstückes eine angemessene 

Frist zur Beseitigung geben. Der Abstand ist die kürzeste Ver-
bindung zur Grenze und wird bei Bäumen von der Mitte des 
Stammes und bei Sträuchern und Hecken von der Mitte des  
am nächsten an der Grenze stehenden Triebes gemessen. Der 
Nachbar kann verlangen, dass die Abstandsvorschriften ein-
gehalten werden, solange die Verjährung nicht eingetreten ist. 
Dies können Sie alles auch im Art. 47 ff Ausführungsgesetz  
zum Bürgerlichen Gesetzbuch (AGBGB) nachlesen.

Auf Gehwege und Straßen ragende Bepflanzungen  
bitte zurückschneiden!
Immer wieder ist festzustellen, dass Bäume, Sträucher und  
Hecken, die auf Privatgrund stehen, in den öffentlichen Ver-
kehrsraum ragen und dort Passanten u. den Verkehr belästigen 
oder gefährden. Auch Rettungsfahrzeuge, Müllwagen usw. ha-
ben teilweise Probleme. Die Anpflanzungen in der Nähe öffent-
licher Wege und Straßen müssen so ausgelichtet werden, dass 
sie nicht in den Gehweg hineinragen bzw. über Geh- und Rad-
wegen ein Mindestlichtraum von 2,50 m bzw. über Fahrbahnen 
von 4,50 m freigehalten wird. Dies gilt auch für Feldwege, damit 
die landwirtschaftlichen Fahrzeuge ohne Behinderung verkeh-
ren können. Daneben dürfen Verkehrszeichen nicht verdeckt

werden. Die Anpflanzungen sind so zurück-
 zuschneiden, dass ein Verkehrszeichen von 

den Verkehrsteilnehmern stets rechtzeitig
 wahrgenommen werden kann. 

Bitte überprüfen Sie Ihr Grundstück in diesem Sinne und be-
denken Sie, dass Sie im Falle einer Gesetzesverletzung haftbar 
gemacht werden können.
Sollten sich einzelne Grundstückseigentümer durch diesen 
Aufruf nicht angesprochen fühlen, so machen wir darauf auf-
merksam, dass die Gemeinde ein Zurückschneiden von Sträu-
chern, Bäumen und Hecken auch im Wege der Ersatzvornahme 
selbst ausführen kann und den Grundstückseigentümern in 
Rechnung stellen muss.

Außenstelle Sozialpsychiatrischer  
Dienst Kempten der Diakonie Allgäu 
Der nächste Termin ist am Dienstag, 25. März, von 9.00 bis 
12.00 Uhr im Rathaus, 1. Stock (Büro links). Der Sozialpsychia-
trische Dienst bietet Unterstützung für Menschen ab 18 Jahren 
an, die psychisch erkrankt sind oder sich in einer seelischen 
Krise befinden; eine psychische Erkrankung befürchten;  
eine/n Angehörige/n haben, die/der psychisch erkrankt ist  
oder sich in einer seelischen Krise befindet.



Ende der gemeindeamtlichen Bekanntmachungen.
Verantwortlich für den gemeindeamtlichen Teil:

Thomas Eigstler, 1. Bürgermeister des Marktes Wiggensbach 
Marktplatz 3, Wiggensbach

Sie finden uns auch unter: www.wiggensbach.de
www.instagram.com/markt_wiggensbach/
www.facebook.com/Markt.Wiggensbach

Bürgermeister

Die Beratung/Unterstützung besteht aus: Klärung des Hilfe-
bedarfs; Unterstützung bei Anträgen; Sozialrechtlicher und psy-
chosozialer Beratung; Krisenintervention; Weitervermittlung an 
diverse Dienste und Einrichtungen.
Die Beratung ist kostenlos u. auf Wunsch anonym. Jasmin Jiwa 
unterliegt der Schweigepflicht. Wir bitten um vorherige Termin-
vereinbarung unter Tel. 0831/54059-246 oder 0173/1989740. 

Fundamt: Ein Walking-Stock (Fundort: Beim Ermengerster 
Dorfweiher) und ein Schlüsselbund mit zwei Schlüssel mit  
einem Anhänger (Fundort: 
Zwischen Parkhaus und 
»Wirtshaus zum Kapitel«)
wurden abgegeben.




